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POPPELE-ZEITUNG
Traditionell liegt der Fasnetausga-
be des WOCHENBLATTs die Pop-
pele-Zeitung bei. Neben Gero 
Hellmuths Titelbild über das Jubi-
läum des Poppelechors, einem 
Rückblick auf den Narrenspiegel 
erinnert die Poppele-Zeitung auch 
an die erste Fasnet vor 70 Jahren 
und ist eine unterhaltsame Lektüre 
nicht nur für Narren.

Singen

Schönste Fasnet
Das Tiroler Eck sang am Sonn-
tag wieder ihren Hit »Wir ha-
ben in Singen die schönste Fa-
net der Welt« (zum Mitsingen 
auf der Facebookseite des WO-
CHENBLATTs). Viele Städte - 
nicht nur im Hegau - dürften 
diese Meinung teilen, denn wo 
man zuhause ist und mit 
Freunden feiert, da ist die Fas-
net halt am schönsten. Beim 
Rathaussturm oder dem Hemd-
glonkerumzug, den viele Ge-
meinden inzwischen für sich 
entdeckt haben. Für mich per-
sönlich ist die Bögverbrennung 
auf dem Singener Rathausplatz 
immer ein ganz besonderes Er-
lebnis. Anziehungspunkt wer-
den auch in diesem Jahr wieder 
die zahlreichen Umzüge sein. 
Beim großen Fasnetsumzug in 
Singen am Samstag mit 65 
Gruppen ist der Umzugsweg 
wegen der Baustelle am Herz-
Jesu-Platz leicht verändert. Jo-
gi Kohnle wird den Zug des-
halb in der neugestalteten He-
gaustraße bei der Central Apo-
theke moderieren, Lothar 
Reckziegel wird wie immer bei 
der Apotheke Sauter stehen.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net
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ZUR SACHE:

Auch wenn die Zahl der Ein-
brüche in Singen in den letzten 
Jahren signifikant zurückge-
gangen ist, beschäftigt das 
Thema viele Menschen. Micha-
el Schrimpf, Leiter der Präven-
tion im Polizeipräsidium Kon-
stanz rechnet für das Jahr 2017 
in Singen mit 30 Einbrüchen 
im Jahr, was nur noch einem 
Drittel des Wertes von 90 Ein-
brüchen aus dem Jahr 2014 
entsprechen würde. Doch gera-
de die persönliche Betroffen-
heit und leider auch Einzelfälle, 
wo die Täter nachts einbre-
chen, zeigen: Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden ist ein 
hohes Gut, das es zu schützen 
gilt. Deshalb setzt die Singener 
Kriminalprävention (SKP) ak-
tuell auf eine Medienkampagne 
»Vorsicht! Wachsamer Nach-
bar«, die mit 10.000 Euro vom
Land Baden-Württemberg ge-
fördert wird. Hierbei sollen, wie
der Leiter der SKP Marcel Da
Rin bei einem Pressegespräch
am Dienstag im Rathaus beton-
te, die Bürger für das Thema
sensibilisiert werden. Denn
durch Beobachtungen und Ge-
spräche in der Nachbarschaft
könnte das ein oder andere
Verbrechen verhindert werden.
Beispielsweise sollten Bürger
Unbekannte in Mehrfamilien-
häuser ansprechen. Auf diese
Weise könnten mögliche Täter
beim Ausspähen des Objekts

abgeschreckt werden. Denn in-
teressanterweise sind gerade 
Wohnungen in den obersten 
Etagen häufiger das Ziel von 
Einbrechern, so Da Rin.
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler wies in diesem Zusam-
menhang auf die Bedeutung 
der Zivilcourage hin, die Sin-
gen schon länger im Blick ha-
be, und hofft auf eine gegen-
seitige Hilfe in der Nachbar-
schaft. Derzeit würde auf den 
Stadtbussen für diese Kampa-
gne geworben werden.
Ratsam über die Wachsamkeit 

in der Nachbarschaft hinaus 
seien entsprechende Siche-
rungssysteme an Türen und 
Fenstern sowie Alarmanlagen, 
so Schrimpf. Bei einem Ein-
bruch riet er, einer möglichen 
Konfrontation mit dem Einbre-
cher aus dem Wege zu gehen 
und anschließend die Polizei zu 
rufen.
Schrimpf hob zudem die Vor-
bildfunktion für andere Städte 
der seit 2007 agierenden Singe-
ner Kriminalprävention hervor. 
Denn schließlich habe diese 
nicht nur polizeiliche, sondern 

auch gesellschaftliche Aspekte 
im Blick.
 Mithilfe der Tipp-On-Karte auf 
der nächsten Printausgabe des 
Singener WOCHENBLATTs 
können Interessierte das Schild 
»Vorsicht! Wachsamer Nach-
bar« sowie Informationsmateri-
al zum Thema Einbruch und
Diebstahl kostenfrei bestellen.
Über staatliche Förderungen
bei Neubauten und Sanierun-
gen informiert natürlich auch
die Singener Kriminalpräventi-
on unter Tel. 07731/85544 und
der E-Mail skp@singen.de.

Politischer Aschermittwoch
Auch beim 8. Politischen 
Aschermittwoch des WOCHEN-
BLATTs steht das Thema Si-
cherheit im Fokus. Unter dem 
Titel »Müssen wir Angst ha-
ben? Wie sicher sind die Städte 
im Grenzgebiet?« erwartet die 
Gäste am Mittwoch, 14. Febru-
ar, 11.15 Uhr, in der Singener 
Scheffelhalle sicherlich eine in-
teressante Diskussion. 
Auf dem Podium wird Johan-
nes Moser, der Bürgermeister 
von Engen, Platz nehmen. Mit 
dabei sind auch Marcel Da Rin 
von der Singener Kriminalprä-
vention, die beispielsweise eine 
Umfrage zum Sicherheitsgefühl 
unter dem Hohentwiel durch-
führt, und Michael Schrimpf, 
Leiter der Prävention beim Po-
lizeipräsidium Konstanz. 
Die Sicht der älteren Generati-
on repräsentiert Dr. Bernd 
Eberwein, Vorsitzender des 
Kreisseniorenrates im Land-
kreis Konstanz. Für kontrover-
se Diskussionen wird sicherlich 
auch der Schweizer Gast - Re-
gierungsrätin Dr. Cornelia 
Stamm Hurter sorgen, die be-
tont: »Schaffhausen hat die Po-
lizei verstärkt.« Der Eintritt 
zum Politischen Aschermitt-
woch ist frei. Anmeldungen 
hierzu sind noch unter www.
wochenblatt.net/wb-bewegt/
specials/politischer-aschermitt-
woch/anmelden/ möglich.

OB Bernd Häusler (rechts) und die Singener Kriminalprävention (v. l.): Manuela Stengele und Marcel Da 
Rin sowie Michael Schrimpf vom Polizeipräsidium Konstanz appellieren an alle Bürger. swb-Bild: stm

Mehr Sicherheit durch wachsame Nachbarn
Trotz sinkender Einbruchszahlen ruft Kriminalprävention zur Wachsamkeit auf / Stefan Mohr

Die Interessengemeinschaft für 
den Bau eines Kreisels L 189 / 
K 6121 zeigt sich in einem 
Schreiben vom 4. Februar, das 
dem WOCHENBLATT vorliegt, 
mit »verschiedenen Feststellun-
gen und Schlussfolgerungen 
des Protokolls« der am 21. De-
zember durchgeführten Ver-
kehrsschau der Straßenbehörde 
»nicht einverstanden«. So sieht
der Vertreter des Polizeipräsidi-
ums an der Stelle kein erhöhtes
Unfallrisiko, während die Inte-
ressengemeinschaft im Zeit-
raum von 2003 bis 2017 insge-
samt 13 Unfälle mit einem To-

ten und zwölf Schwerverletzten 
auflistet. 
Nach dem Unfalltod eines 
20-jährigen Motorradfahrers 
fordert die Interessengemein-
schaft, die 2.500 Unterschriften
gesammelt hat und einstimmi-
ge Resolutionen der Gemeinde-
räte aus Singen, Steißlingen
und Volkertshausen und auch
die Fraktionen des Kreistags
hinter sich weiß, vehement eine
Kreisellösung. Die vorgeschla-
gene Alternative einer Bedarfs-
ampel lehnt sie indes ab. »Der
Kreisverkehr sei für alle Ver-
kehrsteilnehmer die effizientere

Lösung, heißt es. Mehr Infor-
mationen auf der Homepage 
www.kreiselbau.de. 
Im Protokoll der Straßenver-
kehrsbehörde räumt diese je-
doch ein, dass noch abzuwar-
ten bliebe, ob die Unfallstatis-
tik den Bau eines Kreisverkehrs 
rechtfertige. Mit dessen Beginn 
sei frühestens Ende 2019/ An-
fang 2020 zu rechnen. 
Voraussicht am Freitag, 9. Feb-
ruar berichtet das SWR-Fernse-
hen ab 18.45 Uhr über den ge-
forderten »Kreisverkehr«.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Bedarfsampel statt Kreisverkehr?
Interessengemeinschaft moniert Fazit der Verkehrsschau

Singen

Am Donnerstag, 15. Februar, 
lädt die Abteilung Straßenbau 
um 18.30 Uhr in den Bürgersaal 
des Rathauses ein. Dort wollen 
die Fachleute allen Bürgern die 
geplanten Baumaßnahmen in 
der Hegaustraße vorstellen und 
etwaige Fragen zu dem Projekt 
direkt beantworten. Zwischen 
Erzberger- und Scheffelstraße 
wird sie so umgestaltet, wie be-
reits der erste Teilabschnitt. Die 
vorbereitenden Arbeiten wer-
den am 19. Februar beginnen. 
Die Neugestaltung wird Mitte 
Mai starten und soll Ende Okto-
ber abgeschlossen sein.

redaktion@wochenblatt.net

Infoabend zur 
Hegaustraße

Das Ordnungsamt, die Polizei 
und die Singener Kriminalprä-
vention führten am Dienstag – 
bewusst kurz vor der Fastnacht 
– wieder Alkoholtestkäufe in
Singen durch. Nachdem diese
in den vergangenen sieben
Jahren durchgeführt wurden,
zeigt auch die Bilanz des aktu-
ellen Testkaufes einen erfreuli-
chen Trend auf: Bei vierzehn
getesteten Stellen gab es nur an
einer Alkohol (hochprozentigen
Wodka!) für einen minderjähri-
gen Heranwachsenden! Beim
letzten Test im Juni war das
gleiche Ergebnis erzielt worden.

redaktion@wochenbaltt.net

Testkäufe
durchgeführt

ASCHERMITTWOCH
»Müssen wir Angst haben? Wie si-
cher sind die Städte im Grenzge-
biet?« ist das Thema des diesjähri-
gen Politischen Aschermittwoch
des WOCHENBLATTs am 14. Feb-
ruar, 11.15 Uhr in der noch när-
risch geschmückten Scheffelhalle
in Singen. Um Sicherheit und ge-
fühlte Sicherheit geht es dabei auf
dem Podium. Mehr auf Seite 13.
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VOS

Singen

Dass für d’ Fasnet
was übrig bleibt !

Der 
Dacia 
Sandero

www.autohaus-blender.de

Radolfzell  Robert-Gerwig-Straße 6
Telefon 0 77 32  98 27 73
Konstanz  Max-Stromeyer-Straße 51
Telefon 0 75 31  99 67 69

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir lackieren alles.
Außer Fingernägel.
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Die Zahl der sinnlosen Zerstö-
rungen von Buswartehäuschen 
im Stadtbusbereich von Singen 
hat drastisch zugenommen. 
Seit Weihnachten wurden 18 
Glasscheiben an verschiedenen 
Stellen zerschmettert, gab die 
Stadt Singen nun in einer Me-
dienmitteilung bekannt.
Der wirtschaftliche Schaden für 
die Firma Schwarz Außenwer-
bung, der die Buswartestellen 
gehören, ist immens. 
Sowohl das Unternehmen als 
auch die Stadtwerke Singen ha-
ben deshalb ein großes Interes-

se daran, den oder die Täter zu 
ermitteln und setzen nun eine 
Belohnung von 1.000 Euro für 
sachdienliche Hinweise aus, die 
zur Ergreifung der oder des Tä-
ter(s) führen. 
Wer also zu den Zerstörungen 
Angaben machen kann und et-
was gesehen hat, der sollte sich 
entweder direkt an die Stadt-
werke (Telefon 07731/85420) 
oder an die Polizeidienststelle 
Singen (07731/ 888–0) wenden. 
Alle Angaben werden diskret 
behandelt.

redaktion@wochenblatt.net

Vandalismus an 18
Buswartehäuschen

Bereits 18 Buswartehäuschen wurden seit Weihnachten im Stadt-
gebiet Singen schwer beschädigt. swb-Bild: Stadt Singen 

Singen

 Die Fraueninitiative Hilzingen 
veranstaltet einen Tauschmarkt 
am Freitag, 2. und Samstag, 3. 
März, in der Hegauhalle Hilzin-
gen. Die Nummern können am 
Montag, 19., und Dienstag, 20. 
Februar, ab 8 Uhr erfragt wer-
den bei: V. Jentner, 07731/ 
64847 R. Springmann, 07731/ 
65840. Annahme ist am Frei-
tag, 2. März, von 14 bis 16 Uhr. 
Angenommen wird Frühjahr-
Sommerbekleidung von Größe 
56 bis 176 sowie Umstandsmo-
de, Babyausstattung, Kinder-
wagen und Spielzeug. Es wer-
den nur Artikel angenommen, 
die bereits mit Preis, Größe und 
einer ausgegebenen Nummer 
ausgezeichnet sind. Verkauf ist 
am Samstag, 3. März, von 10 
bis 11.30 Uhr. Schwangere ge-
gen Vorlage des Mutterpasses 
ab 9.30 Uhr. Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel und 
Auszahlung von 15.30 bis 16 
Uhr. Nicht abgeholte Gegen-
stände und Beträge werden ge-
spendet. Zehn Prozent des Um-
satzes gehen an einen gemein-
nützigen Zweck. 

redaktion@wochenblatt.net

Kinderkleidung 
für den Frühling

Hilzingen

Gottmadingen

Bei den offenen Meisterschaf-
ten der Frauen und Mädchen 
im Ringen in Hessen konnte 
Chiara Hirt vom KSV Gottma-
dingen in der Gewichtsklasse 
bis 49 kg die Goldmedaille ge-
winnen. 
In der nordisch ausgetragenen 
Gewichtsklasse setzte sie sich 
souverän durch. Gegen alle vier 
Kontrahentinnen schaffte sie 
einen Schultersieg. Über den 
Sieg im ersten Kampf gegen 
Annabelle Dosner aus Daxlan-
den, gegen die sie an der deut-
schen Meisterschaft noch ver-
loren hatte, freute sich Chiara 
besonders. 

Im letzten Kampf wurde es 
dann noch einmal spannend, 
doch in der vierten Minute 
beim Stand von 10:6 gelang ihr 
auch hier der Schultersieg und 
damit der Gewinn der Goldme-
daille. 
Chiara Hirt bestritt nun bereits 
das dritte Turnier in diesem 
Jahr und zeigte durchweg star-
ke Kämpfe. Diesmal reichte es 
zu Gold und das hat sie sich mit 
viel Trainingsaufwand hart er-
arbeitet. Auch Das Trainerteam 
des KSV ist stolz auf die starke 
Ringerin in den Reihen des KSV 
Gottmadingen. 

redaktion@wochenblatt.net

Gold für 
 Chiara Hirt 

Die vierte, närrische Auflage des Hegau-Umzugs startet am Fasnetsunntig, 11. Februar, um 13.30 Uhr 
Im Rohmen in Mühlhausen bei den Käfersiedern. Mit dabei sind Narrenvereine, Musiker, Vereine und 
Gruppen aus Schlatt unter Krähen, Hausen an der Aach und Mühlhausen. swb-Bild: of

Mühlhausen

 Zum 13. Spieltag empfingen 
die Singener Sportkegler den 
drittplatzierten KC Schreze-
heim. Der Aufsteiger konnte in 
der bisherigen Saison aufgrund 
von diversen Neuzugängen mit 
erstklassigen Ergebnissen über-
zeugen und sogar zeitweise die 
Tabellenführung übernehmen.
Im Spiel über sechs Bahnen 
konnte das Singener Starttrio 
die Weichen auf Sieg stellen. 
Daniel Schmid gewann hierbei 
mit 593:556 Kegeln gegen Fa-
bian Lutz, Jürgen Ruch stand 
ihm hierbei mit starken 590 Ke-
geln in nichts nach (Szautner 
531 Kegel). Moritz Walz musste 
Kontrahent Kai Hornung mit 
537:559 Kegeln den Vortritt 
lassen. Die Schlusspaarung be-
trat somit mit einem Vorsprung 
von 74 Kegeln die Bahnen. Ke-

vin Köcher gewann mit 
574:533 gegen Srdan Sokac 
und auch Christian Maier über-
zeugte mit 578 Kegeln (Böhm 
540 Kegeln). Fabian Schmid 
und der eingewechselte Roland 
Merk erspielten gemeinsam 550 
Kegeln und verloren knapp ge-
gen Thomas Schweier (563 Ke-
geln). Nach Addition der zwei 
Mannschaftspunkte für das hö-
here Gesamtergebnis ergab sich 
ein 6:2 Erfolg für die Hausher-
ren. 

redaktion@wochenblatt.net

Wichtige Punkte
für Ligaerhalt

Singen

Gottmadingen

2018 beginnt für den FöKuHei 
mit einer Bustour am Sonntag, 
25. Februar um 9.30 Uhr. Erstes 
Ziel ist das Kunstmuseum in 
Ravensburg, wo die Ausstel-
lung »Das Rauschen der Farben 

– Bilder und Objekte des Künst-
lers Karl Schmidt-Rottluff« be-
sichtigt wird. Zweites Ziel ist 
das Archäologische Landesmu-
seum Konstanz. Um 17 Uhr 
geht es auf den Rückweg. Der 

Kostenbeitrag liegt bei 45,- €  
(Fahrt + Eintritte + Führungen), 
Mitglieder 40,-€. Anmeldun-
gen ab sofort über www.foeku-
hei-gottmadingen.de oder un-
ter bgassner.architekt@web.de. 

Ausfahrt nach Ravensburg
FöKuHei geht auch 2018 wieder auf Tour

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Tickets erhältlich im Reisebüro Bühler, beim Südkurier 
und an allen bekannten VVK-Stellen 

sowie versandkostenfrei unter   0365 - 54 81 830 und 
www.bestofirishdance.de

DANCE MASTERS! Best of Irish Dance
Irischer Stepptanz in Perfektion 
22.03. Talwiesenhallen
Rielasingen-Worblingen

Furiose, leichtfüßige Tanzleiden-
schaft! Eine Auswahl der weltweit 
besten irischen Stepptänzer wirbelt 
und „clickt“ in atemberauben-
dem Tempo über die Bühne. Dazu 
großartige Live-Musik und iri-

sches Lebensgefühl pur, gespielt 
von der allabendlich gefeierten 
Band. Entlang einer fesselnden 
Love-Story erleben Sie das Beste 
aus über 200 Jahren irischer Mu-
sik- und Stepptanzgeschichte!

s
denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

die beliebte Vesperwurst
Krakauer oder
Käsekrakauer

100 g € 1,19
die einen mögen alles groß,

die anderen lieber klein!
Lyoner

fein gewürzt + geräuchert,
auch als Portion

100 g € 1,29

täglich frisch aus unserer Produktion
Wienerle

knackig im Saitling
geräuchert

100 g € 1,24

für die lustigen Tage
fix und fertig im Darm:

Gulaschsuppe,
Erbsensuppe,

Kartoffelsuppe,
Linsensuppe,

Chili con Carne,
Kürbissuppe

Dienstag ist Hähnchentag

AKTION AKTION AKTION 
Hähnchenkeulen

saftig und mager

100 g € 0,59

DA SCHLAGEN WIR ZU
Schweinekotelett

zart und saftig

100 g € 0,69
die saugen richtig

Landjäger
hart oder weich,
wie es beliebt

Paar € 1,30
aus unserem Tannenrauch
Rot- und Speckwurst

im feinen
Schweinsdarm

100 g € 0,79

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

in feinem
Currydressing

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

5-Minuten-Pfanne
in verschiedenen Sorten / 
so viel Zeit muss fürs Essen sein
100 g                                                       1,00
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht aus der Rinderrolle
100 g                                                       1,39
Rumpsteak
geht schnell – schmeckt gut
100 g                                                       2,79
Blut- und Leberwüstle
hat was mit der Entstehung von
Fasnacht zu tun
100 g                                                       0,78

Hohentwieler Bergkraxler
die deftige Aufschnittwurst –
herzhaft gewürzt                                                          
100 g                                                       1,20
Wienerle
knackig frisch
100 g                                                       1,10
Iss-Leicht-Lyoner
weil das Leben schon schwer genug ist /
50 % / fettreduziert
100 g                                                       1,10
Fleischwurst
im Ring oder geschnitten für Salat
100 g                                                       0,89

Hoorig isch de sell
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Der Höhepunkt der Fastnacht 
in Rielasingen-Worblingen 
wird wieder der Gemein-
schaftsumzug am Fastnachts-
sonntag, 11. Februar, 13.11 
Uhr, sein. Denn dann werden 
wieder gemeinsam von allen 
Zünften aus allen drei Teilor-
ten, den Schulen, Vereinen, 
und Kindergärten rund um 
den Kulturpunkt Arlen stei-
gen und im Anschluss in 
Richtung Talwiesenhalle strö-
men. 
Dieses Jahr soll der Umzug 
mit dem Motto »Der Himmel 
über NarRiWo« auch eine 
Hommage an den letztes Jahr 
verstorbenen Rattlinger-Prä-
sidenten Roland Schoch sein. 
In der Talwiesenhalle findet 
eine Kinderfastnacht statt. 
Vor der Halle dürfen die Kin-
der ihren Narrenbaum stellen 
und auch die berühmte »Jun-
kers Tafel« gibt es, wozu man 
das Vesper selbst mitbringen 
kann.

Oliver Fiedler
swb-Bild: of/Archiv

ALLE NARREN

Singen

Unglaublich alefänzig präsen-
tierte sich das Tiroler Gschwätz 
am Sonntag. Wortwitz par ex-
cellence statt großer Nummern 
und musikalische Nummern 
mit Lokalkolorit begeisterten 
wieder einmal die Zuschauer in 
der bis auf den letzten Platz be-
setzten Gems. 
Natürlich war auch der Nicht-
abriss des Conti ein Thema des 
vierstündigen launigen Abends. 
Schon im 30-jährigen Krieg 
stand der Wehrturm »Konnt-
ihn« nicht überwinden. Sister-
Act Hannes Bliestle sang mit 
seinen Nonnenfreundinnen 
hierzu »Ich will einen Pressluft-
hammer«, (den die Tiroler am 
Montag dann OB Bernd Häusler 
schenkten), bevor die Blues 
Brothers forderten »Das Conti 
muss weg«. Und tatsächlich 
konnten die Tiroler erste »Stei-
ne« des Megabaus im Publikum 
verteilen.
Höhepunkt des Tiroler 
Gschwätz war zweifellos die 13. 
Büttenrednerschule. Mit Säch-
sischlehrer Stefan Dierking und 
Stargast Boris Becker (alias 
Hannes Bliestle), denn unterm 
Twiel lieben sie ja den »Bobbe-
le«, der sich freut, wenn er 
durch die Stadt fährt und so oft 
fotografiert (geblitzt) wird. Als 
Poet ersten Ranges präsentierte 
sich Sebastian Bliestle zum 
Thema Übergewicht. Eine Prise 

gefällig: »Manche nehmen 
Crystal, ich nur das Mett«. Am 
alefänzigsten war aber Dr. 
Alois Raffzahn mit seinen Den-
talkastagnetten, der aber auch 
für die eine oder andere Zote 
heftiges Gelächter erntete. 
Unnachahmlich auch die Songs 
von Elvis: »Ich habe Fieber – an 
Fasnet ist die Ansteckung groß« 
und dem hawaianischen Peter, 
der die ganze Welt gesehen hat 
und am schönsten wars am 
Hauserbrunnen. Die Dierking-
Mädchen gaben Tipps, wenn 
dank des Klimawandels Fasnet 
im Sommer wäre und die Hoo-
rige Bären Baströckchen tragen 
müssten. 
Bitte 2019 wieder ein bißchen 
mehr Biss bei den Gülli-Sin-

gers, die den seit 1586 Tagen 
im Amt befindlichen OB frag-
ten, »sag mir wo die Bagger 
sind«, über Sporthalle, den 
schwindenden Glanz von Kon-
stanz, Lokal-Catering und den 
Umstieg aufs Rad fabulierten. 
Trotz Befangenheit wurden 
auch die Gewächshäuser mit 
»Gurkenhaus, siehst Du blöde 
aus« besungen. Ehrungen in 
Gold gingen an Beate Schmidt, 
Alexandra Frei und Thomas 
Albrecht. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

»Bobbele«, Dr. Raffzahn und ein 
Presslufthammer für den OB

Besonders alefänzig präsentierte sich Peter Bliestle als Dr. Alois 
Raffzahn mit den Dentalkastagnetten. swb-Bild: stm

Singen Überlingen am Ried

Zünftig feierte das Narrenvolk 
in der voll besetzten und bun-
ten sowie liebevoll dekorierten 
Riedblickhalle das 60-jährige 
Bestehen des Narrenvereins 
Chrüzerbrötli sowie das 50-jäh-
rige Jubiläum der Holzerzunft. 
Ein kleiner Schatten liegt seit 
Mai 2017 allerdings auf dem 
Traditionsverein, der mit seinen 
23 Mitgliedern damals kurz vor 
der Auflösung stand. 
Doch der jetzige ambitionierte 
Narrenpräsident Andreas Wa-
genbrenner lässt sich so schnell 
nicht unterkriegen und hofft 
auf neuen Schwung bei der 
Mitgliederzahl. »Wir wollen 
unserem Dorf weiterhin unter 
anderem diesen Abend bieten, 
wir wollen, das Brauchtum 
weiter hoch halten«, so Wagen-
brenners Motto.
 Mit 16 Mannen wurde genau 
am 11. Februar 1958 im hiesi-
gen Gasthaus Kreuz der Nar-
renverein Chrüzerbrötli ge-
gründet. »En Narrenverein, der 
muss etzed her, des ka doch gar 
it si so schwer«, so Ortsvorste-
her Bernhard Schütz der zu-
gleich ans Narrenvolk appel-
lierte sich aktiv einzubringen, 
einzumischen bei den Chrüzer-
brötli, denn »seid bereit und 
machet wieder mit, dass es Fas-
net bei uns no länger giet,« so 
Schütz.
Der Angelsportverein über-

reichte Oberholzer Andreas 
Wagenbrenner symbolisch eine 
Kette mit vielen Schokofischen, 
die zugleich als »Köderfische« 
dienen sollen, um neue Mitglie-
der zu »angeln«.
 Ein bunter Abend, auch ange-
lehnt an die wilden 60er Jahre 
sollte folgen und war beim be-
geisterten Publikum ein voller 
Erfolg. Die Gesangsnummern 
von »D Scheermuuser« vom 
Musikverein Überlingen, die ih-
re Liedreime mit den Themen 
Thermomix und Wurschtsalat 
zum Besten gaben, kam voll-
ends an. 
Die Turner-Wettkampfgruppe 
des TSV unter der Leitung von 
Sandra Gnädig, Steffi Siebert 
und Sylvia Stamer zeigte zu 
fetzigen Sounds wahre akroba-
tische Leistungen, die das Pu-
blikum mit viel Beifall hono-
rierte. Unter der Choreografie 

von Manuela Fendrich zeigte 
die Hexenkatzenclique, was 
wahre Rhythmen sind. Und 
ganz im Stile der 60er Jahre 
tanzte die Boogie-Woogie 
Gruppe »Rocking Volcanos« des 
StTV Singen wie Elvis und Co. 
damals gesangstechnisch über-
zeugten und im Jahr 2018 dazu 
über die Bühne gewirbelt wer-
den kann. Die zwei Jungholzer 
Felix und Erik zeigten ihrerseits 
ihre akrobatische Leistung, in-
dem sie ihre Geschicklichkeit 
mit einem übervollen Humpen 
Milch präsentierten. Die zwei 
»gespendeten« BH’s gaben ih-
nen Recht.
Drei Preise galt es bei der ab-
schließenden Kostümprämie-
rung abzuräumen, die sich 
schlussendlich die Wurlitzer 
Gruppe, die drei bezaubernden 
Jeannies (angelehnt an die da-
malige erfolgreiche TV-Serie) 
und Hippie-Gruppe teilen sol-
len/wollen.
Wer Spaß an der Fasnet hat und 
die Chrüzerbrötli tatkräftig un-
terstützen möchte, wendet sich 
an Andreas (Wagi) Wagenbren-
ner, unter 07731–51489.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Appell der Chrützerbrötli
Zwei Jubiläen am Narrenobend gefeiert

Jemanden, den Zunftball der 
Poppele-Zunft in der Scheffel-
halle zu beschreiben, ist fast 
unmöglich. Denn die schiere 
Ausgelassenheit von 1.500 
Narren in den vielfätigsten 
Kostümen, muss jeder selbst er-
lebt haben, damit er begreift, 
was den Charakter des Zunft-
balls ausmacht. Kein Wunder, 
dass die Veranstaltung jedes 
Jahr ratzfatz ausverkauft ist. 
»Phänomenal«, nennt es Zunft-
meister Stephan Glunk und 
liegt damit goldrichtig. Die 
Maskenprämierung bringt jedes 
Jahr die irrwitzigsten Kostüme 
in der Scheffelhalle zum Vor-
schein. Oder wer etwa hat 
schon eine Maggi-Suppe in 
Überlebensgröße gesehen oder 

Brillen aus zwei Metallsieben.
Die Absperrung beim Schau-
laufen zeigte die immense Teil-
nehmerzahl gerade bei den 
Gruppen. Sieger bei den Grup-
pen ohne Motto wurden die be-
zaubernden Hohentwielfeldel-
fen, in ihrem zehnten Jahr. Bei 
den Mottogruppen dominierte 
wie beim Narrenspiegel der 
Poppele in der letzten Woche 
das »Conti«. Doch auch der mo-
bile Wochenmarkt und die DTM 
wurden prämiert.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Von Maggi-Suppe 
bis zum Conti

 Am Dienstag vergangener Wo-
che weihten Bene Müller von 
der Firma Solarcomplex sowie 
Rolf Zimmermann und Thomas 
Holeczek von der Firma Prin-
tec-DS, im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde das auf dem 
rund 1.800 Quadratmeter gro-
ßen Dach der Firma im Steiß-
linger Industriegebiet errichtete 
Solarkraftwerk mit Eigenstrom-
nutzung ein. 
Eine Investition, die sich mit 
Sicherheit schon bald rechnen 
dürfte. Gemäß Simulations-
rechnung wird mindestens die 
Hälfte des erzeugten Sonnen-
stroms direkt im Gebäude ver-
braucht und der vom Unterneh-
men nicht benötigte Über-

schuss-Strom des neuen Solar-
kraftwerkes mit knapp 100 Ki-
lowatt wird auf der Grundlage 

einer Einspeisevergütung in das 
öffentliche Netz abgeleitet. Die-
ses Modell der Eigenstromver-

sorgung wird zur Zeit immer 
günstiger, da die Installations-
kosten für Solarkraftwerke wei-

ter leicht sinken während die 
Strombezugspreise weiter stei-
gen. 
Heute kostet beispielsweise eine 
Kilowattstunde Solarstrom ma-
ximal zehn Cent und ist damit 
deutlich günstiger als der Netz-
bezug, der für private Haushal-
te bei über 25 Cent und für Ge-
werbekunden bei 15 bis 25 
Cent pro kWh liegt, hieß es. 
Auch die Einspeisevergütung 
ist gesunken und liegt heute, je 
nach Größe der Anlage nur 
noch bei 8 bis 12 Cent pro Kilo-
wattstunde. Damit wird es im-
mer attraktiver, möglichst viel 
des selbst produzierten Solar-
stromes für den Eigenbedarf zu 
nutzen.

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

Sonnenenergie macht sich bezahlt
Kraftwerk auf dem eigenen Dach eingeweiht

Der Sieger bei der Maskenprämierung am Zunftball der Poppele-
Zunft. swb-Bild: stm

Bene Müller, Rolf Zimmermann und Thomas Holeczek starten mit 
einem Glas Sekt in das Solarstromzeitalter bei der Firma Printec-DS 
im Steißlinger Industriegebiet. swb-Bild: le

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Narrenpräsident Andreas (Wa-
gi) Wagenbrenner. swb-Bild: ly

Singen
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AWO-Clubprogramm vom 
8.-14.2. für Menschen mit see-
lischen Problemen: Do., 
»Schmotziger Dunschtig«, 9-12 
Uhr Spiel und Spaß im Club.  
Fr., 9.30 Uhr Frühstück (An-
meldung erforderlich). Mo., 
9-12 Uhr gemeinsames Kochen 
(Anm. erf.); Rosenmontag - 
TAST schließt um 12 Uhr. Di., 
10-12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13.30-14.30 Gedächt-
nistraining Gr. 1. Mi., Beschäf-
tigungsangebot entfällt! 14-15 
Uhr Gedächtnistraining Gr. 2; 
15-18 Uhr Besuch des Stadt-
museums Radolfzell (Eigenan-
teil 2,-). Veranstaltungsort: Ta-
gesstätte für psychisch Kranke. 
Weitere Infos: Tel. 07731/ 
9580-47.
Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46, So., 11.2., geschlos-
sen.

Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen Mo., 19.2., 
14-15 Uhr, Rathaus Rielasin-
gen-Worblingen, Raum 17, UG 
(bei Bedarf bis 16.30 Uhr und 
Hausbesuche). Terminvereinba-
rung, Tel. 07531/800-2626.

Neue Angebote beim Bil-
dungswerk der Kirchenge-
meinde Aachtal: Nordic Wal-
king »Walking to heaven« ab 
Mo., 19.2., 18 - 19.30 Uhr, 10x, 
Treffpunkt Vorplatz Kirche St. 
Bartholomäus, Rielasingen. 
»Mit Schwung in den Alltag« 
(zügiges Gehen) ab Do., 22.2., 
8.30 - 10 Uhr, 9x, Treffpunkt 

Talwiesensportplatz, Bushalte-
stelle. Startups (schwungvolles 
Gehen): Sa. 17.2., »Mit 
Schwung in die Fastenzeit«; 
Sa., 24.3., »Mit Schwung in den 
Frühling«; jeweils 16 - 17.30 
Uhr, Treffpunkt jeweils Vor-
platz Kirche St. Bartholomäus, 
Rielasingen. Anmeldung und 
Infos: Simone Schröter, 0172/ 
7559194, Schroeter.Si@web.de. 
»Englisch Conversation« ab Mi., 
21.2., Pfarrheim St. Nikolaus, 
Worblingen; 1. Gruppe 8.15 - 
9.45 Uhr, 2. Gruppe 10 - 11.30 
Uhr; 15 x 1,5 Std.; Leitung und 
Anmeldung: Ulrike Zellmer, 
07731/25526. »Literatur-Ge-
sprächskreis« ab 27.2., 17 - 
18.30 Uhr, Pfarrheim St. Niko-
laus, Worblingen; 4 Termine; 
Infos und Anmeldung: Fr. Dr. 
Inga Pohlmann, 07731/51879.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm 8.-14.2. Do., 
17.30 Uhr, kein Rehapsort. Fr., 
18 Uhr, Fastnachtsdisco. Mo., 
16.30 Uhr, kein Rehasport. Di., 
16 Uhr, Offener Betrieb; 18 
Uhr, Musik hören, Offener Be-
trieb, Pizza backen, Einkehren, 
Sitzgymnastik mit Fastnachts-
musik. Mi., 16 Uhr, Offener Be-
trief; 18 Uhr, Spielabend, Offe-
ner Betrieb, pikante und süße 
Creps kochen.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. Die Aus- und Fortbildung 
der Sanitätsbereitschaft trifft 
sich immer dienstags, 20 Uhr 
im DRK-Heim. Infos und An-
meldung: 07731/65700, www.
drkk-kn.de.

NATURFREUNDE
Fischessen, Mi., 14.2., 18 Uhr 
im Vereinsheim. Anmeldung 
07731/47280.
Kaffee und Fettgebackenes, 
Do., 8.2., ab 15 Uhr im Vereins-
heim.
SWV
Schneeschuhwanderung, Sa., 
17.2. Info und Anmeldung un-
ter 07533/1894.

TermineVereine

 Kürzlich hielt der Kirchenchor 
St. Remigius seine Jahres-Ver-
sammlung ab. Die Vorabend-
messe, gestaltet vom Chor 
durch die sogenannte »Bauern-
messe« von Anette Thoma, kam 
gut an. Üblicherweise wird die-
se Messe mit Zither begleitet, 
aber Chorleiter Hartmut Kasper 
hatte das E-Piano stattdessen 
auf den passenden Sound um-
gestellt. Fast vollzählig waren 
anwesend die aktiven Sänger 
und Sängerinnen, Präses Pfar-
rer Meier, Monika Biedermann 
vom Pfarrgemeinderat und etli-
che Ehrenmitglieder.
Nach einem feinen Abendessen 
wurde die Versammlung eröff-
net durch die Vorsitzende, Els-
beth Baumann. Danach folgte 
der Jahresbericht durch Toni 
Leirer. Eine humorvolle Refle-
xion der Aufführungen und 
Aktivitäten des vergangenen 
Jahres. Auch die Kasse wurde 
hervorragend geführt und der 
Bericht vorgetragen von Iris 
Horber. Die Arbeit der gesam-
ten Vorstandschaft wurde ge-
würdigt und somit einstimmig 
entlastet.
Auch bei den Wahlen gab es 
keine Veränderungen. Elsbeth 
Baumann, 1. Vorsitzende, und 
Iris Horber, Kassiererin, stellten 
sich für weitere 2 Jahre zur 
Verfügung. 
Erfreulicherweise konnten fünf 

Sängerinnen und ein Sänger 
geehrt werden. Für 55 Jahre 
Annemarie Kaier und für je 45 
Jahre Martha Sättele und Mar-
tha Schirmer. Für 25 Jahre 
wurde Kyong Brugger ausge-
zeichnet durch eine Urkunde 
des Cäcilien-Verbandes Frei-
burg. Eine Ehrung für 20 Jahre 
durfte Irene Schwelling entge-
gennehmen und Otto Sättele 
für 15 Jahre. Lobende und mo-
tivierende Worte kamen von 
Chorleiter Hartmut Kasper und 
Präses Pfarrer Meier. Aber auch 
der Dank an die beiden kam 
zum Ausdruck.
Bei der Vorschau kann sich der 
Chor wieder auf schöne Projek-
te und Festmessen freuen. Er-
wähnenswert ist auch die Tat-
sache, dass nur noch sechs 
Männer im Chor mitsingen 
(dreimal Bass und dreimal Te-
nor). Es wäre natürlich sehr er-
freulich, wenn mal wieder »Zu-
wachs« käme, aber da kann ja 
inzwischen fast jeder Chor »ein 
Lied davon singen«.
Die Vorstandschaft setzt sich 
derzeit so zusammen: 1. Vorsit-
zende Elsbeth Baumann, 2. 
Vorsitzende Gerlinde Singer, 
Schriftführung Toni Leirer, 
Kassenverwaltung Iris Horber, 
Notenbetreuerin Martha Schir-
mer und als Beisitzerin Andrea 
Stürznickel. 

redaktion@wochenblatt.net

Chor gut aufgestellt
Annemarie Kaier für 55 Jahre geehrt

Steißlingen

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.2.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, kein Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst im Bonhoeffer-
zentrum. Lutherkirche: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl im Gemeindezentrum Wi-
chernsaal. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
 Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 10 Uhr öku-
menischer Fastnachtsgottes-
dienst. Kommen Sie gerne in 
Verkleidung.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, Kinder-
gottesdienst. 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.2.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 
10.31 Uhr Narrenmess.
 St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. Herz-Jesu: So., 
10 Uhr Eucharistiefeier. Portu-
giesische Gemeinde in Herz-
Jesu: So., 11.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. St. Josef: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. Kroati-
sche Gemeinde in St. Josef: 
So., 12 Uhr Eucharistiefeier.
 Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Kirchen

Die nächste Energieberatung 
findet am Mittwoch, 14. Febru-
ar, im Rathaus Steißlingen 
statt. 
Die Beratung findet von 16 bis 
18 Uhr im Besprechungszim-
mer, 1. OG, im Rathausaltbau 
statt. 
Um die Terminwünsche vorbe-
reiten zu können, ist eine An-
meldung notwendig bei der 
Energieagentur, Kreis Kon-
stanz: 07732/939–1234 von 
8.30 bis 11.30 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Zur Beratung
anmelden

Steißlingen

Singen

Die Kalender Aktion 2017 vom 
Zonta-Club Hegau-Bodensee 
war so erfolgreich, dass zusätz-
lich zum sonstigen sozialen En-
gagement der rund 25 Zonta- 
Frauen eine Spende an die 
SKIPSY (Singener Kinder und 
Jugendliche psychisch kranker 
Eltern) Organisation des Awo-
Kreisverbands übergeben wer-
den konnte.
Teamleiterin Maria Müller freu-
te sich sehr über den Scheck in 
Höhe von 2.000 Euro, die für 
gemeinsame Kochaktionen 
oder Musiktherapie verwendet 
werden sollen. »30 bis 35 Kin-
der und Jugendliche werden 
pro Jahr durch SKIPSY betreut, 
seit der Entstehung der Organi-
sation im Jahr 2006 waren es 
rund 220 Betroffene«, infor-
mierte Maria Müller bei der 

Übergabe im Museum Art & 
Cars. »Die Adventskalenderak-
tion bei der pro verkauftem Ka-
lender 5 Euro eingenommen 
wurden, fand 2017 besonders 
reges Interesse, so dass rund 
2.200 von ihnen verkauft wur-
den«. Ricarda Netzhammer 
freute sich zusammen mit Petra 
Wintter (aktuelle Präsidentin 
von Zonta Hegau-Bodensee) 
dass nun ein weiteres sinnvol-
les Projekt finanziell unter-
stützt werden kann. 
Bereits zum Martinimarkt wur-
de mit dem Kalenderverkauf 
begonnen. In den letzten Jah-
ren wurde das Zonta-Projekt 
für junge Frauen an der Schil-
lerschule Singen durch den Ka-
lenderverkauf finanziert.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Extra-Spende von 
Zonta an Skipsy

Ricarda Netzhammer und Petra Wintter vom Zonta Club übergeben 
einen symbolischen Scheck an SKIPSY Projektleiterin Maria Mül-
ler (Mitte). swb-Bild: ly 

Die zweite Singener Schnurrer-
nacht findet am Freitag, 9. Feb-
ruar, ab 18.30 Uhr wieder in 
ausgewählten Gasthäusern und 
Kneipen in der Singener Innen-
stadt statt.
 Dabei ziehen die Gruppen 
durch sechs Lokalitäten (Singe-
ner Weinstube, Stadtgartenca-
fé, Hammer, Ekkehardstüble, 
Hexenbesenzelt (Rathausplatz), 
Gasthaus Sonne), um dort mit 
dem anwesenden Publikum ih-
ren Schabernack zu treiben. 
Auch dieses sollte hierfür auf-
gelegt sein, wünschen sich die 
Organisatoren von Poppele-
Zunft und Neuböhringer. 
Anmeldungen hierfür können 
im Vorfeld bei Ulrike Wiese 
(wieseulrike@t-online.de) oder 
Rainer Maier und direkt bei der 
Registrierung in der Zunft-
schürr gemacht werden.

Schnurren 
macht Spaß

Singen

Der Narrenverein aus dem Sin-
gener Stadtteil Friedingen - Kä-
Stok - lädt am Fasnet–Samstig, 
10. Februar, 20 Uhr, zu seinem 
Bunten Abend in die Schloss-
berghalle ein.
Mehr Infos zur Zunft gibt es im 
Internet auf der Homepage 
www.kae-stock.de.

Kä-Stok feiert in
Schlossberghalle

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.02.2018
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!

07733 / 999 88 44

www.hegau-taxi.de

Taxifahrten

Flughafen-
transfer

Kranken- 
transporte

Großraum-
taxi*
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6. Entlastung der Vorstandschaft
7.  Wahlen zur Vorstandschaft
8. Vorschau / Termine
9. Verschiedenes

St. Verena

Sonntag, 11. Februar 
10.30 Uhr Hl. Messe
Montag, 12. Februar
19.00 Uhr keine Hl. Messe
Mittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch – 
Fast-und Abstinenztag
19.00 Uhr Hl. Messe mit Austei-
lung der Asche

Evang. Pfarramt 
Aach Volkertshausen

Sonntag, den 11.02.
9:00 Uhr Gottesdienst in der St.
Nikolauskirche Aach
Donnerstag, den 15.02.
15:00 Uhr Seniorenkreis im Ge-
meindezentrum Volkertshausen
20:00 Uhr Chorprobe des Ökume-
nischen Kirchenchores im Turn-
saal des Kindergartens Aach
Sonntag, den 18.02.
10:00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der St. Nikolauskir-
che Aach; mit Kindergottes-
dienst.

Fasnet-Mändig in der 
„Alten Kirche”!

Am Nachmittag des Fasnet-
Mändig ist die „Alte Kirche” am
Haupteingang des Alten Kirchen-
schiffs wieder für die Straßenfas-
net geöffnet. Ab 14.00 Uhr
gewähren nun schon traditionell
der Bürgermeister und weitere
Mitglieder des „Verein Alte Kirche
Volkertshausen” den Narren, die
in unserem Dorf unterwegs sind,
Obdach und stärken sie, soweit
notwendig, für ihren Weiter-
marsch. Alle umherziehenden
Musik-, Gesangs- und sonstigen
Gruppen sind wieder herzlich ein-
geladen, in der hervorragenden
Akustik unserer „Alten Kirche”
Proben ihres (musikalischen) Kön-
nens abzuliefern.
Die Besucher der „Alten Kirche“
sind an diesem Tag persönliche
Gäste des Bürgermeisters. Den-
noch freut er sich über Geld-
spenden in die aufgestellten
Spendenkässle für den laufenden
Unterhalt des Kultur- und Bürg-
erzentrums Alte Kirche und für die
Wiesengrundhalle.

Hauptversammlung am Mittwoch,
den 21. Februar 2018

Am Mittwoch, den 21. Februar
2018, findet um 20.00 Uhr im Kul-
tur- und Bürgerzentrum Alte
Kirche die diesjährige Hauptver-
sammlung des „Verein Alte Kirche
Volkertshausen e.V. „ statt. 
Unsere Hauptversammlung hat
folgende
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2. Totenehrung
3.  Bericht der Vorsitzenden
4. Bericht des Kassiers
5.  Bericht der Kassenprüfer

VereinVerein
Alte KircheAlte Kirche
Volkertshausen e.V.Volkertshausen e.V.

gangenen Woche im Probelokal
des Gesangvereins standen unter
anderem Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung. Als Nachfolger des
verstorbenen früheren Vorsitzen-
den Georg Dietsche wählte die
Versammlung Rainer Kenzler zum
neuen Vorsitzenden. Der 2. Vorsit-
zende Walter Jahn, Kassier Ger-
hard Zimmermann, Notenwart
Konrad Götz und die Beisitzer Ro-
bert Baumgartner und Michael
Zoch wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. Als weiterer Beisitzer wur-
de Andreas Schädler neu in die
Vorstandschaft gewählt. Neue
Kassenprüfer sind Theodor Schäd-
ler und Ernst Heim.

Einladung in das 
Hard Rock(er)-Cafe
Nach dem Umzug am Fasnachts-
sonntag lädt der Männergesang-
verein die Umzugsteilnehmer und
die Zuschauer in das Hard
Rock(er)-Cafe im Probelokal bei
der Alten Kirche ein.

Es gibt wie immer Kuchen, Kaffee
und sonstige Getränke.
Mir lasset es krache!!
Die Chorleiterin und die Sänger
des Gesangvereins freuen sich auf
Euren Besuch. 

Unser Motto dieses Jahr:
„So ein (Kasperle) Theater“

Weiter geht’s am Fasnet-Mäntig,
den 12.02.2017 um 14:14 Uhr im
Verenasaal.
Wir wünschen heute schon viel
Spaß beim (Kasperle) Theater.
Es gibt Kaffee und Kuchen. Wir bit-
ten um Kuchenspenden und
freuen uns auf Euer Kommen.

Katholische Frauengemeinschaft
Volkertshausen

Vortrag über sanfte und natürliche
Krampfaderentfernung

Die katholische Frauengemein-
schaft Volkertshausen lädt alle in-
teressierten Frauen und Männer
zu einem Informationsabend über
sanfte und natürliche Krampfader-
entfernung nach Dr. Sundaro
Köster ein.
Dieser Vortrag findet am
Mittwoch, den 21. Februar 2018
um 19 Uhr im Verenasaal (unter
der St. Verenakirche) in Vol-
kertshausen statt.
Referent ist der Heilpraktiker
Frank Beckert, der in Steißlingen
eine Naturheilpraxis betreibt und
sich auf die Krampfaderentfer-
nung nach Dr. Köster spezialisiert
hat. Die Ausbildung hierzu hat er
direkt bei Dr. Köster erhalten.
Diese Behandlung wird ohne Ope-
ration und ohne Narkose durchge-
führt, so dass diesbezügliche
Nebenwirkungen entfallen. Weit-
ere Vorteile dieser Behandlung
liegen darin, dass weder innere
noch äußere Narben oder Blut-
ergüsse entstehen, nach der Be-
handlung keine Stützstrümpfe ge-
tragen werden müssen und kein-
erlei andere Gefäße, Nerven oder
Lymphbahnen beschädigt werden.
Die Behandlung kann ganzjährig
durchgeführt werden und der Pa-
tient ist meist nach ein bis zwei
Tagen wieder arbeitsfähig.
Herr Beckert informiert über die
Möglichkeiten und die Durch-
führung der sanften Krampfader-
entfernung und steht für Fragen
zur Verfügung.
Der Eintritt ist frei.
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Amtsenthebung im Rathaus

Auch in diesem Jahr werden Bür-
germeister, Gemeinderäte und
Ge-meindebedienstete am
Schmut-zige Dunschdig wieder
ihrer Ämter enthoben. Sie werden
von den Narren am Ort ihres
ganzjährigen Wirkens, also am
Rathaus, abgeholt und zur »Ent-
machtung« hinüber zum Re-
hbockbrunnen geführt.
Da der Bürgermeister genau wie
die übrigen Rathausbediensteten
danach seines Amtes enthoben
sein wird und somit bis Ascher-
mittwoch leider nicht mehr im 
Dienst sein darf, hält er am frühen
Morgen des Schmutzige Dunsch-
dig – also noch vor der Amtsen-
thebung – eine vorgezogene (när-
rische) Sprechstunde ab, die ab
07.00 Uhr in der »Alten Kirche«
stattfindet. 
Im Rahmen dieser Sprechstunde
können sich die schon munteren
und die noch nicht richtig (oder
die noch?) munteren Narren für

den doch immer sehr anstrengen-
den Schmutzige Dunschdig
stärken.

An Fasnacht eingeschränkter 
Dienstbetrieb im Rathaus und 
im Bauhof
Am Schmutzige Dunschdig wer-
den die Narren die Rathausbe-
diensteten traditionsgemäß wie-
der ihrer Ämter entheben. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung
dürfen und können somit in der
närrischen Zeit leider nicht zum
Wohl der Gemeinde arbeiten. Das
Rathaus muss deshalb am
Schmutzige Dunschdig sowie am
Fasnachtsmontag ganztags und
am Fasnachtsdienstag nachmit-
tags geschlossen bleiben. 
Der Bauhof ist vom Schmutzige
Dunschdig bis einschl. Fasnachts-
dienstag geschlossen.

Regierungspräsidium Freiburg

A 81, Stuttgart – Singen, AS Engen
– AK Hegau,
Ausbau des Parkplatzes Bruckried
bei km 717

Achtung:
Entgegen den bisherigen Informa-
tionen wird die Mühlhauser Stra-
ße vom Ortsende Volkertshausen
ab dem Buchenweg ortsauswärts
Richtung altem Sportplatz ab 14.
Februar 2018 für ca. 3 bis 4 Wo-
chen voll gesperrt. 
Davon betroffen sind auch die Ge-
meindeverbindungsstraßen Vol-
kertshausen – Ehingen und Vol-
kertshausen – Aach.

Neuwahlen beim Männergesang-
verein: Rainer Kenzler neuer Vor-
sitzender
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Männergesang-
vereins Eintracht 1860.e.V. Vol-
kertshausen am Dienstag der ver-

08.02.2018 
Schmutzige Dunschdig
06:00 Uhr Wecken
09:30 Uhr Schülerbefreiung /
Amtsenthebung am Reh-
bocksbrunnen
12:00 Uhr Kuttelnessen im
Gasthaus „Sternen“
14:00 Uhr Narrenbaum-Um-
zug beginnend ab grauer
Stein mit Narrenbaum-Stel-
len durch unsere Holzer, an-
schließend Närrisches Treiben
auf dem Espen und im 
Kindergarten
19:00 Uhr Hemdglonker-Um-
zug !!! NNEU !!! ab der „Alten
Kirche“
20:00 Uhr Hemdglonker-Ball
in der Wiesengrundhalle
Musik: CChris Metzger – 
Eintritt: 3 Euro
Für Teilnehmer am Hemd-
glonker-Umzug,, Eintritt frei!

09.02.2018 Fasnet Freitig
Nachtumzug der Narrenzunft
Quellwasser Aach mit an-
schließender Aachgeister-
Party.
Treffen am grauen Stein ge-
gen 18:00 Uhr mit gemeinsa-
men hinüberlaufen zum Um-
zug.
Umzugsbeginn ist um 19:00
Uhr.

10.02.2018 Fasnet Samschtig
20:00 Uhr Zunftball in der
Wiesengrundhalle

11.02.2018 Fasnet Sunntig
14:00 Uhr Bunter Umzug – 
anschließend närrisches 
Treiben auf dem Espen
20:00 Uhr Maskenprämierung
in der Wiesengrundhalle
Musik: ZZwickt´s mi – Eintritt:
5 Euro

12.02.2018 Fasnet Mäntig
ganztägig Straßenfasnacht
Der Narrenrat macht frei und
feiert mit allen Narren den
Geburtstag vom Rehbock.

13.02.2018 Fasnet Dienschtig
14:30 Uhr Kinderfasnacht 
mit Kostümprämierung 
in der Wiesengrundhalle
Einlass: 13:30 Uhr – Eintritt 
2 Euro für Erwachsene
anschließend Fasnetsver-
brennung auf dem Espen
14.02.2018
!!! Abbau der Dekoration in
der Wiesengrundhalle ab
09.00 Uh r!!!

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende 
Jubilare ihren Geburtstag feiern:

am 14. Februar 2018:
Johann Sonn, Kastanienweg 18 a
seinen 85. Geburtstag

Kemal Yildiz, Rosenbergstraße 5
seinen 80. Geburstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende
Lebensjahr alles Gute, vor allem
eine gute Gesundheit!

Donnerstag, 08. Februar 2018
Blaue Tonne
Montag, 12. Februar 2018
Restmüll
Montag, 19. Februar 2018
Biomüll
Donnerstag, 1. März 2018
Gelber Sack

Am Mittwoch der vergangenen
Woche war der neugewählte
Steißlinger Bürgermeister
Benjamin Mors auf Antrittsbe-
such in Volkertshausen. Sein
Volkertshauser Amtskollege
Alfred Mutter freute sich, dass
er als derzeit dienstältester
Bürgermeister im Landkreis
Konstanz den Kollegen mit der
kürzesten Amtszeit im Vol-
kertshauser Rathaus begrüßen
konnte.

Kurz vor der Fasnet wies Alfred
Mutter leicht allefänzig darauf
hin, dass Benjamin Mors und
er die anderen Bürgermeis-
terkollegen aber nicht nur im
Blick auf das Dienstalter, son-
dern auch noch in anderer Hin-
sicht gewissermaßen einrah-
men würden. So seien Ben-
jamin Mors und er auch die

beiden leichtesten Kollegen,
die anderen Herren Oberbürg-
ermeister und Bürgermeister
der Städte und Gemeinden in
unserem Landkreis würden
teilweise sogar deutlich mehr
Lebendgewicht auf die Waage
bringen.

Alfred Mutter informierte den
Besuch aus Steißlingen über
die Entwicklung der Gemeinde
Volkertshausen und stellte
dem neuen Kollegen auf einer
Rundfahrt die Gemeinde und
ihre Einrichtungen vor. 
Die beiden Kollegen bekräf-
tigten, dass sie die bisherige
hervorragende und bewährte
Zusammenarbeit der beiden
Nachbargemeinden Steißlin-
gen und Volkertshausen in
guter Freundschaft fortsetzen
wollen.

Benjamin Mors auf Antrittsbesuch in Volkertshausen

„Suppengrün“
live

beim SWR

Am Sonntag, den 11. Februar
2018, findet zum elften Mal
von SWR und Suedkurier die
Suche nach dem „Närrischen
Ohrwurm“, dem beliebtesten
Fasnachtsschlager aus Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz,
Bayern, Hessen, Nordrhein-
Westfalen und dem Saarland
statt.

Von 16-18 Uhr  überträgt das
SWR Fernsehen den närri-
schen Sängerwettstreit live
aus der Stadthalle Singen.
Mit den Bands   „Unhoorig“,
„Rinnstein“, „Musikbanau-
sen“, „Bänkle-Sänger“ und
„BlossHos“ waren die Vol-
kertshauser um den Lieder-
finder Hans Thöle fünf Mal in
Folge dabei.

Dieses Jahr nun wurde die Pro-

jekt-Band »Suppengrün« mit
ihrem hoorigen Hit »Fasnets-
supp’« vom SWR als »special
guests« für das Rahmenpro-
gramm eingeladen – wie auf
den Plakaten des »Närrischen
Ohrwurm 2018« angekündigt.
Der harte Kern der Band freut
sich, bei ihrem Doppelauftritt
diesmal nicht unter erhebli-
chem Stress am Wettstreit um
die Trophäe teilzunehmen,
sondern außer Konkurrenz mit
Musik und Show für noch mehr
Spaß und gute Laune zu sor-
gen.
Unterstützung gibt’s durch die
Starköche der Männergemein-
schaft Volkertshausen, die
dem Publikum mit einer coolen
Kochshow und einer heißen,
den Kreislauf neu belebenden
echten »Fasnetssupp’« kräftig
einheizen.

Narri, Narro

Au de Kindergarte 
loht´s krache,
unterm Motto mir feiern Ge-
burtstag mit 1.000 Sache.
Am Schmutzige Dunschdig
findet mir es wunderbar,
wenn ihr zu uns kummet wie
jedes Jahr.
Wenn de Narrebomm schtoht,
wend mir euch begrüße,
und euch alle de Nachmittag
mit leckere Sache versüße.
Feiert mit uns und kummet
vorbei,
denn sind ihr au beim Ge-
burtstagsfescht dabei.
Drum auf geht´s ezt isch es
scho wieder soweit, des
Kindergarten-Team schtoht
bereit.



 43 Musiker der Musikkapelle 
Ehingen, Bürgermeister Hans-
Peter Lehmann und weitere 
Gäste fuhren nach Schönwald 
in die Reha-Klinik Katharinen-
höhe, wo sie von Stephan Mai-
er, dem Leiter der Katharinen-
höhe, herzlichst empfangen 
wurden. 
Er zeigte den Besuchern das 
neu errichtete Haus, das unter 
anderem mit Unterstützung der 
Spendengelder der Musikkapel-
le Ehingen gebaut wurde. Es 
beinhaltet Familien-Apart-
ments, einen Kindergarten und 
einen Freizeitraum. Nach musi-

kalischer Unterhaltung wurde 
als Höhepunkt des Abends der 
Spendenscheck in Höhe von 

7.000 Euro an Stephan Maier 
übergeben. 

redaktion@wochenblatt.net
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Engen

Für sieben Wochen unterbricht 
die Kantorei an der evangeli-
schen Auferstehungskirche En-
gen ihre Probenarbeit am Weih-
nachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach für das Projekt 
»Offener Chor«. Eingeladen zum 
Mitsingen sind alle, die gerne 
ausprobieren möchten, wie es 
ist, in einem Chor mitzusingen, 
aber auch Musikbegeisterte, die 
bereits Chorerfahrung haben. 
Einstudiert wird Wolfgang 
Amadeus Mozarts Missa Brevis 
in F, KV 192, die am Sonntag, 

22. April, in Engen aufgeführt 
wird. Ergänzt wird der Chor 
durch ein Streicherensemble, 
drei Posaunen sowie den Solis-
ten des »Pinzimonio Vocale« 
aus Südtirol. Probenbeginn ist 
Montag, 19. Februar, 20 Uhr, im 
Gemeindehaus der ev. Auferste-
hungskirche Hewenstraße 16. 
Das Projekt endet mit der Auf-
führung am 22. April. Interes-
sierte können sich unter 07733/ 
2088 anmelden oder direkt in 
die Probe kommen.

redaktion@wochenblatt.net 

Aus Freude 
am ChorgesangGroß war der Jubel der Hand-

balldamen des TV Engen am 
vergangen Freitagabend nach 
Abpfiff des Halbfinales in der 
Engener Großsporthalle. In ei-
nem wahren Handballkrimi 
schafften die Engener Damen 
die Sensation: sie gewannen 
20:16 gegen Allensbach II und 
zogen zum ersten Mal in ihrer 
Vereinsgeschichte in das Finale 
des südbadischen Handballpo-
kales ein. Dort wartet mit dem 
ASV Ottenhöfen ein Team aus 
der Südbadenliga auf die Da-
men des TV Engen. 

redaktion@wochenblatt.net

Jubel über 
Finaleinzug

Engen

Mit Musik und 
Spendenscheck

Große Freude herrschte über die Spende der Musikkapelle Ehingen 
auf der Katharinenhöhe. swb-Bild: Verein 

GUTE TATEN

Die Anfänge reichen zehn Jahre
zurück. Damals wurde von

den Zieglerschen, einem diakoni-
schen Sozialunternehmen mit
Hauptsitz in Wilhelmsdorf, die Ent-
scheidung zur Dezentralisierung ge-
troffen. Bei der intensiven Standort-
suche entdeckte man mit Engen die
»Perle im Hegau«, wo sich ein zen-
trumsnahes Grundstück nahe beim
Erlebnisbad als künftige Adresse
anbot. Nach dem Spatenstich am
23. März 2016 dauerte die Bauzeit
knapp eineinhalb Jahre bis die ers-
ten Bewohner einzogen. Nun ist der
moderne Gebäudekomplex der
Zieglerschen in Engen mit Leben
gefüllt. »Wir fühlen uns hier sehr
wohl«, freut sich Christina Hörr, die
Leiterin der Zieglerschen in Engen
und dankt für das Vertrauen, das
ihr und den Mitarbeitern entgegen-
gebracht wird. 
Derzeit leben und arbeiten 20 Be-

wohner und ebenso viele Mitarbei-
ter in der neuen Einrichtung, die
Menschen mit geistiger und Hör-
Sprachbehinderung eine Vielzahl an
Teilhabe- und Betreuungsmöglich-
keiten bietet. Platz ist in dem drei-
geschossigem Wohntrakt für 24
Bewohner; 17 finden im Förder- und
Betreuungsbereich Raum. 
In Kooperation mit der Caritas Sin-
gen-Hegau werden zudem Arbeits-
plätze in der Werkstatt für behin-
derte Menschen St. Michael in 
Stockach angeboten. Die Einrich-
tung der Zieglerschen in Engen sei
die »absolut richtige Entscheidung
gewesen, um im Landkreis Kon-
stanz diese wohnortnahe Betreu-
ung anzubieten«, erklärte Landrat
Frank Hämmerle bei der offiziellen
Eröffnung und lobte die gelungene
architektonische Gestaltung der Ge-
bäude. Die Kosten für das Gesamt-
projekt belaufen sich auf 3,9 Millio-

nen Euro, wovon die »Aktion
Mensch« 360.000 Euro beisteuerte
und vom Kommunalverband für Ju-
gend und Soziales (KVJS)/ Land
Baden-Württemberg 1,159 Millio-
nen Euro gefördert wurden. Zusätz-
lich freuen sich die Bewohner und
Mitarbeiter über Spenden, die für
die Einrichtung eines Snoezelenrau-
mes und Therapieräder genutzt
wurden. Der kaufmännische Vor-
stand der Zieglerschen, Rolf Bau-
mann, sieht eine wichtige Aufgabe
für die neue Dependance in der Ent-
wicklung vom »Ankommen bis zur
Inklusion«. »Die Bewohner sollen
Teil von Engen werden«, ist sein
Wunsch. Dafür brauche es ein Mit-
einander von Nachbarn, Vereinen,
Hilfssystemen und Kirchengemein-
den, damit diese Generationenauf-
gabe gelinge. Weitere Infos: Telefon
07733 / 9949–214. www.ziegler-
sche.de Ute Mucha

- Anzeigen -

Außenputz

Vollwärmeschutz

Innenputz

Trockenbau

Brandschutz

Altbausanierung

Maler

Gerüstbau

Hebebühnen

Spezielles

es

Geländer
Balkone                      Hinterhofen 12
Treppen                      78253 Eigeltingen
Überdachungen          Telefon 07774/92371-0
Zäune                         Telefax 07774/92371-29
Edelstahl                    www.kleiner-metallbau.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!
Ausführung der Schlosserarbeiten.

EN 1090 zertifiziert

erfüllt mit leben

schule.arbeit.wohnen.leben.
Wir fördern, helfen und begleiten Kinder, Erwachsene und Senioren
mit einer Hör-Sprachbehinderung und zusätzlicher geistiger
Behinderung. Neben spezialisierten Angeboten an unseren
Hauptstandorten Wilhelmsdorf und Haslachmühle bieten wir
vielfältige Wohn-, Arbeits-, Tagesstruktur- und Freizeitangebote an
den regionalen Standorten zwischen Bodensee und Oberschwaben an.

Infos zu Angeboten: behindertenhilfe@zieglersche.de
Infos zur Mitarbeit: wetzel.kathrin@zieglersche.dewww.zieglersche.de

Der großzügige Außenbereich der neuen Zieglerschen in Engen lädt im Frühling und Sommer zum Verweilen
ein. swb-Bild: mu 

Modern und heimelig: der gemeinsame
Treffpunkt in der Zieglerschen.

swb-Bild: Die Zieglerschen

MIT LEBEN FÜLLEN

Vielen Dank für den Auftrag!
Wir lieferten die Kunststoff-Fenster.

 Kunststoff  Holz  Holz-Alu  Alu-Fenster

Werner-von-Siemens-Straße 15 · 78224 Singen 
Telefon 0 77 31/ 86 83-0 · www.schoettle-fenster.de  

info@schoettle-fenster.de


